
ganismus, muß sie sich ent
sprechend den Wandlungen, 
die sich in der Gesellschaft 
vollziehen, selbst verändern.“ 
In der Tat, heute, da unsere 
Partei 3,1 Millionen Mitglieder 
zählt, da es keine ökonomisch
soziale Einheit gibt, in der sich 
nicht eine Grundorganisation 
betätigt, tritt sie als Massen
partei hervor, die in allen le
benden Zellen der rumäni
schen Gesellschaft organisch 
verwurzelt ist.
Unsere Artikel unterstreichen, 
daß die konkrete Form der 
Führungsrolle der Partei nicht 
in administrativer Weise er
folgt, sondern durch die Über
zeugung der breiten Massen 
von der Richtigkeit ihrer Poli
tik. Diese Politik wurde zusam
men mit den Massen erarbeitet 
und entspricht ihren Grund
interessen. Als fortgeschritten-

Das Anwachsen der führenden 
Rolle der Partei erfordert eine 
immer stärkere Beteiligung des 
ganzen Volkes am politischen 
Leben der Gesellschaft. Die 
RKP zog daraus die Schluß
folgerung, solche Formen und 
Körperschaften wirksam wer
den zu lassen, in denen die Ar
beiterklasse, die Bauernschaft, 
die Intellektuellen, alle Werk
tätigen über die Probleme der 
Gegenwart und Zukunft der 
Nation mitsprechen. Auf Initia
tive der Partei ist deshalb die 
Organisation der Sozialisti
schen Demokratie und Einheit 
gegründet worden, eine re
volutionäre politische Organi
sation, die rund drei Millionen 
parteilose Bürger umfaßt und 
in enger Verbindung mit den 
Kommunisten, mit den Partei
organisationen eine rege Tätig
keit entfaltet. Auf Landesebene 
finden Kongresse der Räte der 
Werktätigen statt, die in allen 
Bereichen der Volkswirtschaft 
gebildet wurden.
Hinsichtlich der Leitung der 
Massenorganisationen durch

ster Teil der Arbeiterklasse 
leitet die Partei die gesell
schaftliche Entwicklung zu
sammen mit der Arbeiter
klasse, mit dem ganzen Volk. 
Dies unterstreicht den tiefen 
demokratischen Charakter der 
Parteipolitik.
Gleichzeitig kommt es zu einer 
immer engeren Verflechtung 
der Tätigkeit der Partei, des 
Staates und der gesellschaft
lichen Organisationen. Das ist 
ein gesetzmäßiger Prozeß der 
sozialistischen und -kommuni
stischen Entwicklung. Alle ge
sellschaftlichen Körperschaf
ten beruhen auf einer gemein
samen Grundlage, haben eine 
einheitliche Konzeption und 
die gleichen fundamentalen 
Interessen, wobei die Abgren
zung zwischen Partei, Staat 
und gesellschaftlichen Organi
sationen gewahrt bleibt.

die Partei betont unsere Zeit
schrift die erhöhte Verantwor
tung der Kommunisten, die an 
die Spitze der betreffenden 
Organisationen gewählt wur
den. Dies ist unserer Ansicht 
nach der Hauptweg zur Ver
tiefung des demokratischen 
Charakters der Anleitung 
durch die Partei, zur Förde
rung der Initiative und Ver
antwortung der gesellschaft
lichen Organisationen bei der 
Erfüllung ihrer Rolle im poli
tischen Leben.
Eine äußerst bedeutsame 
These zur Rolle der Partei als 
Lebenszentrum unserer soziali
stischen Nation, über die wir in 
der Zeitschrift systematisch 
schreiben, ist die, daß die 
Partei die Massen nicht nur 
lehrt, berät und erzieht, son
dern aus den reichen Erfahrun
gen, dem unerschöpflichen 
Quell der Weisheit und Initia
tive des Volkes schöpft.
29,5 Prozent aller berufstätigen 
Einwohner gehören den Reihen 
der RKP an. Das zeugt vom 
großen Ansehen und Einfluß

der Rumänischen Kommunisti
schen Partei unter den Werk
tätigen aller Nationalitäten — 
Rumänen, Ungarn, Deutsche 
usw. - sowie von der unlösli
chen Geschlossenheit der gan
zen Nation um die Partei. Der 
Anteil der Arbeiter am Bestand 
unserer Partei erreicht über 55 
Prozent, was die tiefgreifenden 
Wandlungen widerspiegelt, die 
sich in der Struktur unserer 
Gesellschaft vollzogen haben.
In unserer Zeitschrift wird 
auch auf die qualitative Ent
wicklung der Partei verwiesen. 
Der Anteil der Parteimitglie
der, die eine Hoch- und Mit
telschulbildung, Meister- und 
Berufsschulen absolvierten, 
hat nahezu 53 Prozent erreicht. 
Gemäß den vom Zentralko
mitee vorgezeichneten Auf
gaben wird das Gewicht jetzt 
nicht mehr so sehr auf das 
zahlenmäßige Anwachsen der 
Partei, sondern auf die Eigen
schaften derer gelegt, die um 
Aufnahme in die Partei ersu
chen. An die Kandidaten wer
den höhere Anforderungen ge
stellt.
Ein weiteres Problem, auf das 
wir in den Beiträgen der Zeit
schrift systematisch eingehen, 
ist das intensive Bemühen un
serer Partei um ein zutiefst 
demokratisches Parteileben. 
Kandidaturvorschläge für 
übergeordnete Leitungen, ein
schließlich des Zentralkomi
tees, werden auf Versammlun
gen und Konferenzen disku
tiert; die Büros der Grundorga
nisationen werden durch ge
heime Abstimmung gewählt, 
für die Leitungen kandidiert 
eine größere Anzahl von Ge
nossen, als gewählt werden 
sollen usw.
Selbstverständlich geht die 
Zeitschrift an die Entwicklung 
der innerparteilichen Demo
kratie vom Standpunkt einer 
bewußten, festen Disziplin in 
der Partei heran, um die Wil
lens- und Aktionseinheit der 
Kommunisten stets und ständig; 
zu gewährleisten.
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